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So erklingt heute unſer Gruß Allen die ſich in dieſen Tagen in Halle
G zur Feier des 200jährigen Beſtehens der Francke ſchen Stiftungen
M zuſammenfinden

Nicht blos aus unſerer Stadt und der näheren Umgebung derſelben
ondern zum Theil aus weiter Ferne haben Hunderte ehemaliger Schüler

dieſer in ihrer Art wohl einzig daſtehenden Anſtalt ihre Betheiligung an
der Feier zugeſagt welche Stunden weihevollem Gedächtniſſes an den

großen Stifter des Halleſchen Waiſenhauſes bringen wird außerdem aber
von vielen Hunderten lange erſehnt da ſie ihnen Gelegenheit geben wird

M mit einſtigen Schulkameraden mit denen ſie vor längerer oder kürzerer
zeit als Kinder und Jünglinge hier die Grundlagen für ihren künftigen
Beruf empfangen haben einige Tage froher Erinnerung an die Jugend

t an die Lehrer zu deren Füßen ſie einſt geſeſſen an die Stätte die
m damals zum zweiten Vaterhaus geworden im Zuſammenſein mit

Ddenen die ihnen die fernen Angehörigen erſetzten zu verleben
Aber auch nicht wenige frühere Lehrer der Stiftungen gedenken dem

an ſie ergangenen Rufe zur Feier zu entſprechen Auch ihnen winkt
mögen ſie nach vollbrachtem Lebenswerk die wohlverdiente Ruhe nach der
anſtrengenden Arbeit genießen welche nun einmal dem Schulmann
be chieden iſt oder aber in der Vollkraft des Mannesalters noch mitten

im Berufe ſtehen die Freude des Wiederſehens mit früheren Kollegen und
aligen Schülern die noch lebendig in ihrer Erinnerung ſtehen wie der

Mäume in denen ſie einſt gewirkt haben

h Freudig harrt ihrer Aller unſere Bürgerſchaft Manch gaſtliches Haus
R nſerer Stadt wird ſich aufs Neue alten lieben Gäſten öffnen manch

hes Wiederſehen gefeiert werden Vor allem harren ihrer die Stiftungen
H Franckes im Feſtgewande Flaggenſchmuck winkt ihnen den Will

ommengruß entgegen und Blumengewinde deuten ſymboliſch auf das un
uflösliche Band hin welches dieſe Anſtalt allzeit ſelbſt mit ihren in weiteſter

e weilenden ehemaligen Zöglingen verbunden hat die ſich in Dank
arkeit der Stätte erinnern von der auch ihnen wie im Laufe zweier

Jahrhanderte vielen Tauſenden reiche Segnungen im Sinne ihres Stif
z zu Theil geworden ſind Aller dieſer Gäſte harrt unſere geſammte

utgeſinnte Bürgerſchaft mit Freuden da ſie weiß welch ein koſtbarer
Schatz ihr von A H Francke in ſeiner Schöpfung hinterlaſſen iſt welche
reiten Ströme chriſtlicher Nächſtenliebe welche reiche Fülle des Wiſſens

won dieſer Anſtalt ausgegangen iſt deren Name untrennbar mit dem
jenigen unſerer Stadt verknüpft geradezu als Träger des letzteren Halle
über den ganzen Erdball bekannt gemacht hat Ja unſere Bürgerſchaft

auch aus den Reihen ihrer Bürgerſchaft viele Hunderte von armen Waiſen

M ndern in ihnen Unterhalt Anleitung zu Sitte Ordnung und Zucht
ind Kenntniſſe für ihr ſpäteres gedeihliches Fortkommen empfangen
haben Sie weiß wie Tauſende von Kindern unbemittelter Eltern

a den Freiſchulen früher unentgeltlichen Volksſchul Unterricht empfangen

Die Erben von Waldheim
Roman von B Corony

Fortſetzung Nachdruck verboten
Sei nur ruhig Von heute an iſt alles zwiſchen uns

u Ende erwiderte er mit gänzlich verändertem Ton Jch
will mich Dir wahrlich nicht aufdrängen und Deine hilf
loſe Lage mißbrauchen Das Dach meiner Eltern ſchützt Dich
und was mich anbelangt ſo werde ich künftighin nur dann in
Deine Nähe kommen wenn es nicht zu vermeiden iſt Jch bitte

Dich jedes Wort als ungeſprochen zu betrachten
Er bog den Hut lüftend in einen anderen Pfad ein
Alexandra eilte weiter Die Thränen ſtrömten ihr über das

blaſſe Geſichtchen ein nagender Schmerz wühlte in ihrer Bruſt
aber ſie ſaß ſpäter bei der Mittagstafel Gisbert doch wieder
ſo kalt fremd und ruhig gegenüber als wäre gar nichts

wiſchen ihnen vorgefallen
Nun hatte ſie ihr eigenes Glück mit grauſamer Hand zer
öirt konnte ja aber nicht anders und fuhr fort in dem Ge
nken an die geliebte Mutter wider ſich ſelbſt zu wüthen

An dem Abend dieſes inhaltreichen Tages der zwei jungeFiße Herzen für immer getrennt hatte an Margot Görner
id die kränkelnde Profeſſorin ein
Fräulein von Plankenſtein wurde gerufen und mit den
euen Hausgenoſſen bekannt gemacht
Margot war ein liebes ſanftes anmuthiges Kind hellblond
it großen blauen Augen die wie thaufeuchte Kornblumen
sſahen Schüchtern und ſich dennoch hold und liebenswürdig

anſchmiegend gewann ſie ſchon in den erſten Stunden das
innige Wohlwollen ihrer neuen freundlichen Beſchützer

Jſt das ein ſüßes reizendes Geſchöpf hörte Alexandra
die Gräfin zu dem Sohne ſprechen und mußte zugeben daß

e recht hatte Man konnte ſich kaum etwas ieblicheres
enken als das MeißnerporzellanFigürchen mit den feinen von
rſter Jugendfriſche überhauchten halbkindlichen Zügen Margot
lich einem kleinen

von jedem geliebkoſt und gehätſchelt ſein will
Die Profeſſorin hatte allerhand intereſſante Gegenſtände Zeit zu ſchlafen

aus Griechenland mitgebracht um welche ſich jetzt das Geſpräch Morgen anbricht im Pavillon ſitzen

Wöchenkliche Gratisbeilagen Halleſche Familien
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e für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a F sdres

re WWillkommen Glüchauf zur Zubelſeter
haben eine Wohlthat die erſt vor wenigen Jahren Allgemeingut
unſeres deutſchen Volkes geworden iſt Sie weiß was ſie für die

an Dank ſchuldig iſt das als an anderen Orten vielfach das Schulweſen
noch ſehr im Argen lag ſchon eine Reihe trefflicher Lehranſtalten umfaßte

deren Ruhm weit über die Grenzen unſeres Vaterlandes hinagusging und
die unſerer Bürgerſchaft manche erhebliche Schullaſt abgenommen haben bis

auf den heutigen Tag Sie weiß es zu würdigen daß mancher Lehrer
und Beamte der Stiftungen ſich auch im öffentlichen Leben unſerer Stadt
rühmlich hervorgethan und mit Eifer und Treue um die Hebung unſeres
Gemeinweſens bemüht hat Sie erkennt mit Dank an daß durch den
ſteten Zufluß auswärtiger Schüler die Jahre hindurch auf dem Waiſen
hauſe oder in Bürgerfamilien lebten der Bürgerſchaft auch weſentliche
finanzielle Vortheile zugefloſſen ſind und ſo das Waiſenhaus und die
Univerſität in langen Zeiten trüber Tage die Hauptſtützen der Erwerbs
fähigkeit Halle s gebildet und daſſelbe vor dem traurigen Schickſal bewahrt

haben durch allgemeine Noth und Verarmung zu einem bedeutungsloſen
Orte herabzuſinken

Für alle dieſe Wohlthaten die ihr im Laufe von 200 Jahren von den
Stiftungen zutheil geworden bringt ſie jetzt ihren Dank dar der einmal
in der Feſtgabe welche die ſtädtiſchen Behörden zur Errichtung zweier
neuen Waiſenſtellen bewilligt haben dann aber hoffentlich auch gewiß

in reichem Flaggenſchmuck der Stadt zum Ausdruck kommen wird zu dem

wahrlich kaum je ein beſſer geeigneter Anlaß vorgelegen haben noch
jemals wiederkehren dürfte

Jn dankbarem Gedenken an das was ihnen die Stiftungen für s
Leben mitgegeben bringen auch die ehemaligen Zöglinge derſelben ihre
Segenswünſche urd Feſtgaben dar nach ihren Kräften haben ſie zu den
letzteren beigeſteuert um der Anſtalt die Laſt die auf ihr durch die Er
ziehung von Tauſenden von Schülern ruht erleichtern zu helfen und ihr
außerdem die Möglichkeit zu gewähren ihr Segenswerk auf einen weiteren
Kreis von würdigen und bedürftigen Zöglingen als es bisher möglich
war auszudehnen Mag auch eine oft lange Reihe von Jahren zwiſchen
ihrer Schulzeit und heute liegen ſo gedenken die früheren Schüler doch
dankbar deſſen was ihnen die Anſtalt an Gutem Edlem und Schönem
geboten hat und gern haben ſie je nach ihrer Lebenslage dazu beigetragen
die Feſtgaben ihres Zweckes und der Anſtalt der ſie dargebracht werden
würdig zu geſtalten

Mit ihnen aber wiſſen auch ihre Familien anzuerkennen was die
Stiftungen für die Entwickelung der Jhrigen geweſen ſind ein ſchöner
Beweis wie von den ehemaligen Schülern auch auf ihre Angehörigen die
Anerkennung für die Anſtalt übergeht liegt in der Thatſache vor daß der
Bruder eines verſtorbenen früheren Zöglings derſelben die Jubelfeier nicht
hat vorübergehen laſſen wollen ohne in pietätvoller Erinnerung an den
Heimgegangenen und die Segnungen welche dieſem von der Schule die

Fräulein von Plankenſtein kam ſich überflüſſig und ver
nachläſſigt vor Sie ſtand früher auf als ſonſt

Willſt Du ſchon zur Ruhe gehen liebes Kind
Natalie gütig

Ja wenn Du erlaubſt Der Kopf ſchmerzt mich
Dann lege Dich nur gleich zu Bett Katharina ſoll Dir

ein kühlendes Getränk bereiten
Alexandra ging die Seele voll Bitterkeit ließ die Limonade

welche ihr gleich darauf gebracht wurde unberührt und wies
die Dienſte der Kammerjungfer die ihr bei der Nachttoilette
behilflich ſein wollte zurück Sie blieb wie feſtgebannt hinter
den herabgelaſſenen Vorhängen ſtehen und blickte nach dem
hellerleuchteten Gartenpavillon Dort wollte das Licht gar
nicht erlöſchen Es brannte lange über die gewöhnliche Stunde
hinaus

Sie können ja alle ſo gut ohne mich fertig werden
flüſterte das Mädchen endlich Warum ließ man mich alſo
nicht dort wo ich hingehöre bei der Mutter

Etwas Kaltes Feuchtes ſtreifte ihre Hand Nero war
ſchmeichelnd herangekommen Jetzt ſprang er an ihr in die
Höhe und ſah ſie mit großen glänzenden Augen an

Ach Du Du biſt mein einziger wahrer Freund
rief Alexandra Dich vermöchte mir niemand zu erſetzen
Du biſt ſtark treu wie Gold und gingeſt in den Tod mit mir
Aber alle anderen ſind wankelmüthig herzlos und ſelbſtſüchtig
Deshalb mag ich auch nur Dich hörſt Du Nur Dich
ganz allein

Sie umſchlang den Hals des Hundes und ſchluchzte in
das ſeidene Fell hinein Weißt Du Nero ſpäter wenn mir
keiner mehr was zu befehlen hat dann gehen wir beide fort
miteinander Aber ich muß ja noch faſt fünf Jahre

bleiben das heißt wenn ich ſie nicht zwinge mich
doch früher weg zu laſſen

fragte

Die letzten Worte wurden feindſelig hervorgeziſcht Fräu
von Plankenſtein glich in dieſem Augenblick außerordentlich

Leg Dich auf Deine Decke So Es iſt
Mögen die anderen meinetwegen bis der

lein
ängſtlichen und doch zuthunlichen Vogel der einſt ſo willensſtarken und blühend ſchönen Sonja

Da her

Alerandra vertauſchte ihr Kleid mit dem weißen geſtickten

lätter und Per Hauernfrennd

Ausbildung der Kinder der beſſer geſtellten Familien dem Waiſenhauſe
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er in den Stiftungen beſucht zu Theil geworden einen erheblichen Beitrag
zur Feſtgabe der einſtigen Schüler der betreffenden Lehranſtalt zu widmen

Aber auch unſer geſammtes Vaterland hat Anlaß lebhaften Antheil
an dieſem Feſte zu nehmen dankt es doch der Anſtalt die gründliche Vor
bildung ſo manchen tüchtigen Mannes für ſeinen Lebensberuf in höherer
oder niederer Stellung mancher Schüler der Stiftungen hat es
zu hohen Ehrenſtellen gebracht aber auch diejenigen denen
dies nicht vergönnt war erkennen mit Dank an daß ihnen
an dieſer Stätte Gottesfurcht und Vaterlandsliebe ins Herz gepflanzt wurde
daß ſie hier zur Pflichttreue Ordnungsliebe und ernſter Arbeit angehalten
und ſo in ihnen die Tugenden geweckt und angefacht wurden welche die
Stützen unſeres Volks und Staatslebens bilden und bilden müſſen
gegenüber den daſſelbe bedrohenden Gewalten Auch manche Frau iſt hier
in Allem unterwieſen waz ſie fähig machte in dem ſtillen und doch für
unſer ganzes Volksleben ſo bedeutſamen Wirken im Schooße der Familie
die Pflichten zu erfüllen die ihrem Geſchlecht obliegen und den Jhrigen
das Heim angenehm zu machen Vor Allem aber haben die Stiftungen
auch allzeit eine Pflanzſchule tüchtiger Pädagogen gebildet die in alle
Theile unſeres Vaterlandes durch ihr Wirken den Ruhm dieſer Bildungs
ſtätte getragen haben

Doch weiter noch ſind die Segensſtröme unſeres Waiſenhauſes hinaus

gefloſſen Millionen von Bibeln innerhalb ſeiner Mauern hergeſtellt
haben das Evangelium von Chriſtus hinausgetragen über die ganze Welt
und einſt ſind auch chriſtliche Sendboten von hier ausgegangen um das
Wort von der durch Chriſtus den Menſchen zu Theil gewordenen Gnade
Gottes den Heiden zu predigen

Wahrlich Es iß ein großes Ding um dieſe Jubelfeier eines Werkes
das aus kleinen Anfangen erwachſen ſchon unter ſeinem Stifter Weltruf

erlangt und denſelben im Laufe von zwei Jahrhunderten Dank der opfer
willigen uneigennützigen raſtloſen Thätigkeit der Mitarbeiter A H Francke s

und Derer die berufen waren ſie und ihn zu erſetzen ſich hat ſtetig
mehren ſehen Man darf geradezu dieſe Feſttage als ein Ereigniß be
zeichnen welches hinausklingt in die fernſten Fernen des Erdballeß und
freudigen Wiederhall weckt bei Tauſenden und Abertauſenden von
Menſchen ſoweit die Kultur hinausgedrungen iſt

Mit Freuden darf das Halleſche Waiſenhaus zurückblicken auf das
was es gewirkt hat nicht zum wenigſten in neuerer Zeit wo durch
Männer mit klarem Blick für das was ihm noch Noth that manches
Hemmniß ſeiner Kräfte Entfaltung aus dem Wege geräumt worden iſt
und verſchiedene neue Bahnen für dieſelbe geöffnet ſrnd Möge es auch
in Zukunft den Stiftungen nicht an treuen Arbeitern fehlen die ihren
Stolz und ihre Freude darin ſehen zu wirken zum Gedeihen der Anſtalt

Glückauf den Francke ſchen Stiftungen für die Zukunft

Nachtgewand und löſte das blauſchwarze Haar daß es in
lockiger Fülle die üppig ſchlanke Geſtalt einhüllte ging aber
doch nicht zu Bette ſondern ſtand vor dem Spiegel und ſtellte
Vergleiche zwiſchen ihrer und Margots Erſcheinung an
Den Preis der Schönheit durfte ſie ſich ohne Eitelkeit zu
erkennen Das kleine in Griechenland geborene Mädchen konnte
ihn ihr nicht ſtreitig machen und ſah wie ein unſcheinbares
Vergißmeinnicht neben einer ſtolzen purpurglühenden Roſe
aus aber ſie beſaß doch einen Reiz der ſich nicht beſchreiben
und erklären ſondern nur empfinden ließ etwas Süßes Herz
gewinnendes Schutzbedürftiges etwas Weiches Holdbeſtrickendes

kurz gerade das was viele Frauen die man ſonſt kaum
beachten würde unwiderſtehlich macht

Am nächſten Morgen zur Stunde wo zum Frühſtück ge
rufen wurde klopfte jemand Margot kam die Hände voll
Blumen und blieb mit ſchüchternem Lächeln auf der Schwelle
ſtehen Darf ich herein Die Frau Gräfin ſchickt mich
ſonſt würde ich Sie ſicher nicht geſtört haben

Bitte einzutreten erwiderte Alexandra kühl höflich Man
erwartet mich wohl ſchon Jch habe mich etwas verſchlafen

Sie waren ja leidend und ſind noch blaß Jhr Kopf
ſchmerz

Er iſt vorüber
O ſchön Dann werden wir heute näher mit einander

bekannt werden können Denken Sie nur daß ich nie das
Glück hatte eine gleichaltrige Freundin zu beſitzen Und dann

Frau v Plankenſtein machte mich zur Ueberbringerin einer
Ah Jhr Herr Bruder Arno iſt angekommen

ArnoAlexandras finſterblickende Augen leuchteten auf Er
wird nun in Jhrer Nähe bleiben in der Oberförſterei des
Herrn von Maltitz

Und iſt ſchon da ſagen Sie
Ja Darf ich meine Blumen in dieſe Jardinière ordnen

Die Frage wurde überhört Fräulein von Plankenſtein
eilte in den Pavillon hinab Arno Arno wie prächtig daß
Du da biſt

Mein liebes ſchönes Schweſterchen
Die Geſchwiſter lagen ſich in den Armen
Alexandra ſprach fortwährend mit fiebernder Lebhaftigkeit
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Deutſches Reich
Berlin 28 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer und Prinz

Adalbert mit mehreren Gäſten nahmen laut Meldung aus Kiel an der
r früh um 8 Uhr vom Start gegangenen Segelregatta Kiel Eckern
örde an Bord der Kaiſeryacht Meteor theil die Kaiſerin und die
Prinzeſſin Heinrich an Bord der Jduna Die Hohenzollern folgteden auslaufenden Rennyachten ebenſo die Dampfyacht Lenſahn mit

dem Erbgroßherzog von Oldenburg an Bord und der Aviſo Grille
auf dem der kommandirende Admiral v Knorr ſich befindet

Das Befinden des Fürſten Bismarck iſt nach Mittheilungen
der Augsb Abendztg aus Friedrichsruh in den letzten Tagen wieder
beſſer geweſen und giebt der ne Raum daß ſich der Fürſt auch
wieder in abſehbarer Zeit von ſeinem Rollſtuhl an den er ſeit Wochen
gefeſſelt war wird trennen können Bewundernswerth iſt die Geduld mit
der der Fürſt die fürchterlichen Schmerzen zu ertragen verſteht wie er bei
Tiſch ſich über alle Tagesfragen äußert und nicht ſelten den alten Humor
durchblicken läßt Gepflegt wird der Fürſt von ſeiner Tochter Gräfin
Rantzau dann von ſeinem Arzt Dr Chryſander der ſtändig in Friedrichs
ruh verweilt und von einem alten treuen Kammerdiener der jetzt ſchon
an 20 Jahre dem Fürſten dient Geheimrath Schweninger kommt jede
Woche nach Friedrichsruh um ſich über das Befinden ſeines hohen
Patienten zu erkundigen und die nöthigen Anordnungen zu treffen

Die diesjährigen Reichstagswahlen haben wie ſchon be
merkt keine großen Veränderungen in der Zuſammenſetzung des Reichs
tags gebracht Es werden im neuen Reichstage ſitzen die Zahlen vons nd in Klammern hinzugefügt 62 68 Konſervative 20 3 Mit
glieder der deutſchen Reichspartei 50 52 Nationalliberale 14 13 Mit
glieder der freiſinnigen Vereinigung 80 23 Mitglieder der freiſinnigen
Volkspartei 8 11 Mitglieder der ſüddeutſchen Volkspartei 108 95 Mit
glieder des Centrums 4 3 Mitglieder des bayriſchen Bauernbundes
9 7 Welfen 10 8 Elſäſſer 14 19 Polen 56 44 Sozialdemokraten
12 16 Antiſemiten 1 1 Däne 5 2 Wilde Zu bemerken iſt noch
daß in Folge der Nachwahlen die Parteiverhältniſſe am Schluß der Legis
laturperiode gegen den Beginn vielfach geändert waren ſo war die Zahl
der Sozialdemokraten in 3 fünf v von 44 auf 48 die der frei
ſinnigen Volkspartei von auf gewachſen die der Konſervativenvon s auf 57 gefallen Gewonnen haben gegen 1893 die freifinnige

Vereinigung 1 die freiſinnige Volkspartei 7 das Centrum 8 der bayriſ
Bauernbund 1 die Welfen 2 die Elſäſſer 2 die Sozialdemokraten 12
verloren haben die Konſervativen 6 die deutſche Reichspartei 7 die
Nationalliberalen 2 die ſüddeutſche Volkspartei 3 die Polen 5 die
Antiſemiten 4 Kleine Unterſchiede in den von verſchiedenen Seiten ver
anſtalteten Zuſammenſtellungen kommen daher daß die Parteizugehörigkeit
einiger Neugewählten unſicher und die Zuzählung zu den Wilden zum
Theil willkürlich iſt

Eine Disziplinar Unterſuchung aus Anlaß des Wahl
kampfes ſoll gegen den früheren Reichstagsabgeordneten Profeſſor
Dr Paul Förſter der im Wahlkreis Neu Stettin aufgeſtellt war aber
gegen den konſervativen Landrath von Bonin unterlag eingeleitet werden
Der antiſemitiſche Kandidat Dr Förſter hatte gelegentlich einer Wahlrede
den Großgrundbeſitz ſcharf angegriffen und der Schaffung kleinerer bäuer
licher Beſitzthümer durch den Staat das Wort geredet Der im Kreiſe
anſäſſige Herr von Hertzberg aus Lottin Mitglied des preußiſchen
Herrenhauſes richtete darauf folgendes Schreiben an Profeſſor Förſter
Sie haben in den letzten Verſammlungen und durch die Flugblätter

meiner in einer de hochehrenden Weiſe gedacht Selbſtverſtändlich kann
mich ein antiſemitiſcher Sozialdemokrat nicht beleidigen Dagegen halte
ich es für meine Pflicht als ftändiger von Sr Majeſtät dem Kaiſer be
rufener Vertreter des Volkes im preußiſchen Landtag unſere königstreue
friedliche Bevölkerung vor dem Umſturz zu bewahren und werde ich auf
Grund Prg letzten Flugblattes und anderer r bei Jhrer vor
geſetzten Behörde eine Disziplinarunterſuchung gegen Sie beantragen da
der preußiſche Staat wenn er ſich nicht aufgeben will Sozialdemokraten
ſie mögen ſich in der Oeffentlichkeit nennen wie ſie wollen in öffentlichen
Aemtern nicht dulden darf 2c Profeſſor Förſter ſagte in ſeiner Antwort
auf den Brief u daß er dem Verlauf der Disziplinarunterſuchung
kühl und gelaſſen entgegenſehe

Die Reichskommiſſion für Arbeiterſtatiſtik hehandelte
eute die Erhebungen über die Arbeitszeit im Gaſtwirthsgewerbe

rſchiedene Petitionen ſind vom Verein zur Hebung der Sittlichkeit in
Heidelberg unter Zuſtimmung von vielen anderen Seiten zum Schutze
der Kellnerinnen von Gaſtwirths und Kellnerverbänden an den Reichs
kanzler abgegangen Der Referent Abg Molkenbuhr befürwortete eine
zwölfſtündige Arbeitszeit mit gewiſſen Ausnahmen mindeſtens aber eine
achtſtündige Ruhe für alle Betriebe und die erforderlichen Eſſenpaufen für
männliche und weibliche Angeſtellte Der Vertreter des Reichsgeſundheits
amts betonte daß neben der geſtellten Forderung auch Ruhetage verlangt
worden ſeien Der Korreferent Geh Regierungsrath v Herrmann nahm
mit dem Referenten an daß ſchwere Mißſtände vorlägen die beſeitigt
werden ihren und auch könnten Die Vorſchläge des Referenten gingen
weiter als die Wünſche der Jntereſſenten er wolle auf ſie nicht näher ein
gehen Eine vorherige Vernehmung der Betheiligten ſei nothwendig Die
b enden Verbände dürften aber nur im Betriebe thätige Perſonen
wählen und die Zahl nicht zu groß nehmen Abg Hitze erklärte ſich
damit einverſtanden daß die Betheiligten auch die Kellnerinnen ver
nommen würden Schließlich entſchied ſich die Kommiſſion dahin daß
etwa der Arbeitgeber und z der Arbeitnehmer im Ganzen 60 ein
berufen werden ſollen

Vor fünfzig Jahren am 29 Juni 1848 erließ König
Friedrich Wilhelm IV die Beſtimmung daß von jetzt ab jederSoldat gleichviel welcher Waffe und welchen Standes mit Sie anzu

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
re Vorgeſetzte waren mit Du angeredet Die damaligen

eitungen begrüßten dieſe Neuerung als eine großartige Errungenſchaft
ein beſonders loyales Blatt ſprach ſogar von der weiſen Fürſorge unſeres
Königs und hoffte davon die beſte Wirkung auf das Militär

Der Privat Beleidigungsprozeß des Schriftſtellers Kar
E Fink wider den Abg Bebel und den verantwortlichen Redakteur des
Vorwärts Auguſt Jacobey ſoll morgen Mittwoch vor dem Berliner
Schöffengericht verhandelt werden Es handelt ſich um die Erklärung
Bebels im Reichstage die er im Vorwärts wiederholte Fink der frühere
Redakteur der Poſt und Generalſekretär der freikonſervativen Partei
habe in Chieago Wechſel gefälſcht Fink will den Gegenbeweis er
bringen Bebel jedoch Vertagung beantragen um in Chicago Zeugen ver
nehmen zu laſſenS Die Jahresverſammlung der Abtheilung der Roh
zuckerfabriken des Vereins der deutſchen Zuckerinduſtrie welche
heute in Berlin abgehalten wurde ſprach ſich einſtimmig dahin aus daß
die Abſchaffung der Ausfuhrprämien nur dann annehmbar ſei wenn in
allen europäiſchen und außereuropäiſchen Ländern die direkten und indirekten

Prämien in Wegfall kommen Ferner beſchloß man die Abſchaffung
des Theezolls und die Beſteuerung des fabrikmäßig hergeſtellten
Rübenſaftes für den Verbrauch ſowie die Srnn des Verkaufs
von Saccharin auf die Apotheken anzuſtreben und eine Berichterſtattung
über die Melaſſepreiſe einzurichten Allgemeine Zuſtimmung fand es
auch daß das Zuckerkartell durch Abſchluß eines Vertrages zwiſchen dem
Rohzuckerſyndikat und dem Raffinerieſyndikat eifrig gefördert wird Die
Generalverſammlung beſchloß noch die Beſtrebungen bezüglich der er
der Eiſenbahnfracht für die r eeemr trotz der kürzlich erfolgten
Ablehnung durch die Tarifkommiſſion der deutſchen Eiſenbahnverwaltungen
nachdrücklich fortzuſetzen

Haben Landwehrleute nach vollendetem 32 Lebens
ahre noch Uebungen zu leiſten Ueber dieſen Punkt ſind die geſetz
ichen Vorſchriften vielfach nicht bekannt Es dürfte deshalb von allgemeinem

Intereſſe ſein die bezüglichen Beſtimmungen der deutſchen Wehrordnung
an dieſer Stelle wiederzugeben Es heißt da Mannſchaften der Land
wehr erſten Aufgebotes welche das 32 Lebensjahr überſchritten haben
können zu den geſetzlichen Uebungen nur ausnahmsweiſe auf Grund
beſonderer kaiſerlicher Verordnung berufen werden Wer aber infolge
eigenen Verſchuldens verſpätet in den aktiven Dienſt getreten iſt oder
wegen KontrollEntziehung reſp infolge einer erlittenen Freiheitsſtrafe von
mehr als ſechs Wochen hat nachdienen müſſen oder auf Antrag von der zuletzt
vorhergegangenen Landwehrübung befreit iſt kann auch nach vollendetem
32 Lebensjahre Uebungen mitmachen Die zur Landwehr zweiten Auf
ebotes gehörigen Perſonen dürfen bekanntlich zu Uebungen im Frieden

We et nicht herangezogen werden jedoch ſind freiwillige Uebungen
zuläſſig

Die Hauptverſammlung der Deutſchen Kolonialgeſell
ſchaft wurde heute in Danzig mit einer Vorſtandsſitzung eröffnetVon den Berathungsgegenſtänden mit denen der Vorſtand 40 zu be

ſchäftigen hatte war ein Antrag der Abtheilung Berlin über den Verluſt
der Reichsangehörigkeit nach beſtimmter Dauer und unter beſtimmten
Verhältniſſen von beſonderer Bedeutung Der Antrag wurde abgelehnt
und ein Ergänzungs Antrag des Herzogs Johann Albrecht von Mecklen
burg mit weſentlich modificirten Beſtimmungen angenommen Ange
nommen wurde auch ein Antrag Vohſen v Kuſſerow für die deutſche
CongoBenueTſadſee Expedition 25000 Mk zu bewilligen und den Reichs
kanzler zu erſuchen Maßnahmrn zur Wahrnehmung der deutſchen kolonialen
Intereſſen in Centralafrika zu ergreifen

Leipzig 28 Juni Der für den 6 Juli angeſetzte Landes
verrathsprozeß gegen den Bildhauer Friedrich Steinlen aus Lauſanne
und den Reiſenden Alfred Duſſard aus Quelen wird unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit ſtattfinden Die Anklage lautet auf Verbrechen nach
F 3 des Geſetzes vom 3 Juli 1893 gegen den Verrath militäriſcher Ge

T mit dem Verſuche des Verbrechens nach S 1 deſſelben Geſetzes
ie Vertheidigung liegt in den Händen des beim Reichsgericht zugelaſſenen

Rechtsanwalts Dr Wildhagen
Breslau 28 Juni Gelegentlich einer Anklage wegen Vergehensgegen die Relegion durch Störung einer HeilbarmerVerſammkung

erklärte das hieſige Gericht die Heilsarmee ſei keine Religionsgeſell
ſchaft und er den Angeklagten nur wegen groben Unfugs

Wiesbaden 28 Juni Jm Kurhauſe eröffnete der Vorſitzende
Geh Mediz Rath Aub München heute die erſte Hauptverſammlung des
XXVI deutſchen Aerztetages woran etwa 300 Aerzte theilnahmen
Die Hauptpunkte die in der Verſammlung erörtert werden ſollen ſind
1 freie Arztwahl 2 ſtaatliche Organiſation der ärztlichen Standesver
tretung wozu der Kultusminiſter ſeinen Vertreter Geheimrath Kirchner
entſandt hat 3 Zulaſſung der Frauen zum ärztlichen Studium

Frankreich
Paris 28 Juni Jn der geſtrigen Beſprechung Briſſons mit

ſeinen Kollegen im neuen Miniſterium wurde anſcheinend auch die
Dreyfus Affaire verhandelt und eine Erklärung beſchloſſen wodurch
die Regierung ſich verpflichtet zu thun was im Jntereſſe der Armee
nöthig ſei Der Matin glaubt zu wiſſen daß die Erklärung ſehr
nüchtern ſein werde Die Eſterhazy Preſſe hält an der Ueberzeugung feſt

daß Cavaignac unter allen Umſtänden ihr Mann bleibe und zu jeder
Unterdrückung der Gegner entſchloſſen ſei Die Libre Parole feiert
bereits den erſten Sieg Cavaignac s der Briſſon gezwungen hat auf
das Juſtiz Miniſterium zu verzichten Die Dreyfus freundliche Preſſe iſt
dagegen ziemlich zurückhaltend doch zeigt ſie großes Vertrauen auf die
Ehrlichkeit Briſſons Jn der Aurore fordert Clemenceau Cavaignac
und Briſſon auf daß ſie falls ſie wirklich wie man ſage die Affäre
Dreyfus liquidiren wollten dann auch gründlichſte Arbeit ſchaffen Sie würden
ſich damit einen Platz unter den Wohlthätern Frankreichs erwerben Am ent
ſchiedenſten fordert der Radical Briſſon zur Energie auf gegenüber der Eſter

teden ſei Bis dahin war dieſe Anrede nur den Freiwilligen zu Theil
geworden die übrigen Mannſchaften wurden mit Er oder wenn es

hazyPreſſe der Méline und Billot ſchimpflicher Weiſe allzu lange nachgegeben
haben Die Blätter der Rechten wie Gaulois und Figaro prophezeien dem
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Miniſterium Briſſon das radikal ſei aber ein republikaniſches Progra
aufſtelle ein ziemlich ſchnelles Ende Das Echo de Paris ſucht ber
irre in den Sturz Briſſons hineinzuziehen weil er dieſen aus perſör
icher Furcht berufen habe obwohl ein gemäßigtes Kabinet der Situatio

entſprach Die radikale Preſſe findet es ſelbſtverſtändlich daß Briſſon
entſprechend dem Votum und der Parteikonſtellation in der Kammer keine

Politik treibe Die ſozialiſtiſche Preſſe ſagt Briſſon ihre
Unterſtützung zu ſolange ſeine Politik dem Fortſchritt diene Dem
Eclair zufolge wird Briſſon am Donnerſtag in der Kammer eine

Regierungserklärung verleſen Dieſelbe wird die Nothwendigkeit vonFinanzreformen und beſonders die Aufhebung der Getränkeſteuer betonen

und eine energiſche und beſonnene auswärtige Politik verſprechen Eine
ſehr ſcharfe Stelle der Regierungserklärung wird gegen die Dreyfus
Agitation gerichtet ſein Briſſon wird eine etwaige Interpellation ſofort
annehmen

Rußland
Petersburg 28 Juni Jn einer Beſprechung des Kabinet

Briſſon hebt das Journal de St Petersbourg hervor mit Briſſon
an der Spitze könne von einer Verſöhnung der ſich gegenüberſtehenden
Anſichten in keiner Weiſe die Rede ſein Das Prinzip der Union der
Republikaner ſcheine endgiltig aufgegeben zu ſein Der Artikel ſchließe
Die Durchſchnittsmeinung im Lande die während des Miniſteriums

Meline ſich an die miniſterielle Stetigkeit gewöhnte dürfte ſich r
täglich wechſelnden Kombinationen anpaſſen ſie wünſcht eine politiſche
Lage die nie von der Sorge um den morgigen Tag freies Arbeiten ge
ſtattet Die Nowoje Wremfa führt aus die öffentliche Meinung
ſehe das Kabinet Briſſon nur als ein nothwendiges Uebel an Sein Er
einen beweiſe die völlige Bankerotterklärung der jetzigen
ammer

Jubiläum der Francke ſchen Stiftungen

Obwohl die Jubiläumsfeſtlichkeiten offiziell erſt heute Nachmittag ihren
Anfang nehmen ſo herrſchte doch bereits Vormittags innerhalb der
Stiftungen und deren näheren Umgebung reges feſtliches Treiben Nicht
allein die Straßen in den Stiftungen ſondern auch alle Gebäude zeigen
reichen Schmuck Ueberall ſind nach einheitlichen Plane Guirlanden an
Jene und Fahnen flattern luſtig im Winde Namentlich das ſchöne

auptgebäude ſowie die dahinter gelegene ſtattliche Straße der ſogenannte
Vorderhof zeigen im Feſtesſchmucke ein freundlich anheimelndes Bild
Unſere Bürgerſchaft bekundet in rechter Würdigung der großen Bedeutung
A H Francke s Stiftungen für die Stadt Halle lebhafte Antheilnahme an
dem Feſte durch ar Es iſt zu hoffen und dringend
wünſchen daß auch in den entlegeneren Stadttheilen während der
tage alle Häuſer flaggen Gilt es doch auch die zahlreichen vegbegrüßen Jungfrauen und Frauen Jünglinge Männer und u
welche in Halle in den ehrwürdigen Francke ſchen Stiftungen unterrichtet
und erzogen wurden und die nun zum Theil aus weiter Ferne wieder
nach Halle kommen um hier an dem ſchönen Feſte theilzunehmen Wir
glauben daß die Bürgerſchaft der Aufforderung die Feſtſtimmung durch
reichen Flaggenſchmuck zu erhöhen um ſo lieber entſprechen wird als der
Magiſtrat in dieſer Hinſicht mit gutem Beiſpiele vorangegangen iſtHeute Vormittag fand eine Probe Aufſtellung mm cher Schüler
und Schiüllerinnen der Stiftungen ſtatt welche morgen bei der allgemeinen
Feier am Denkmal A H Francke s für den Feſtzug Spalier bilden

Bereits heute Mittag trifft Sr Excellenz der OberPräſident Staats
miniſter v Bötticher hier ein und morgen kommt auch noch der Kultus
miniſter Excellenz Dr Boſſe nach Halle um an den Feſtlichkeilen J
theilzunehmendie Anlagen und die Gaſtwirthſchaft auf der Peißnitz
bleiben morgen Donnerstag von Nachmittags 2 Uhr ab für den öffent
lichen Verkehr geſperrt Der Zutritt iſt nur den vom Feſtausſchuß zu
gelaſſenen Perſonen geſtattet

Nachſtehend bringen wir noch einmal das Feſtprogramm
Mittwoch

Nachmittags 3 Uhr Beſprechung mit den Deputirten im Konferenzzimmer
des Pädagogiums

5 Uhr Feſtgottesdienſt in der Glauchaiſchen Kirche
61 Uhr Feier auf dem Stadtgottesacker
Abends 8 Uhr Zwangloſe Zuſammenkunft der Feſtgäſte und zwar

für die Latina und das Pädagogium im Wintergarten
für das Realgymnaſium im Stadtſchützenhaus
für die höhere Mädchenſchule im Grand Hotel Bode
für die deutſchen Schulen im Paradies

Donnerſtag
Vormittags 9 Uhr Feſtaktus im großen Verſammlungsſaal

11 Uhr Allgemeine Feier am Denkmal A H Francke s
Nachmittags 2 Uhr Feſtmahl im Stadtſchützenhaus

6 Uhr Feſtſpiel der Latina im Stadttheater
Von 5 Uhr ab Gemeinſames Feſt auf der Peißnitz verbunden

mit Fackelzug und Feuerwerk
Freitag

Vormittags 8 Uhr Feſtaktus der Latina im großen Waweray
12 Uuhr des Realgymnaſiums im großen Ver

ſammlungsſaal
11 Uhr Feſtaktus der höheren Mädchenſchule in ihrer Aula
11 Uhr der deutſchen Schulen in ihrem Betſaal
11 Uhr Wiederholung des Feſtſpiels der Latina im Stadttheater

Nachmittags 4 Uhr Schauturnen und Turnſpiele der Latina und des
Realgymnaſiums im Feldgarten

5 Uhr Gartenfeſt der höheren Mädchenſchule im Winter
garten

Abends 8 Uhr Commers der Latina und des Pädagogiums im
Stadtſchützenhaus

zu dem Bruder und ſah über Gisbert hinweg der ihnen gegen
über ſaß und ſich mit Margot unterhielt

Wie froh bin ich Dich wieder zu haben ſagte ſie als
das Frühſtück eingenommen war Kommſt Du jetzt mit in
mein Zimmer

Nein ich fahre mit dem Oheim nach der Oberförſterei
Aber eine Stunde vertrauter Ausſprache könnteſt Du mir

doch gönnen da wir uns ſo lange entbehren mußtenDas geht ja nicht Es iſt gleich zehn Uhr

Nun ich werde es ſchon verantworten wenn wir auch
etwas ſpäter eintreffen entgegnete der Majoratsherr gütig

Laß das meine Sache ſein
Bleibt nur noch ungeſtört beiſammen fügte Natalie

freundlich hinzu
Aber die gewährte Stunde geſtaltete ſich nicht ſo wie

Alexandra gedacht hatte denn ſie fand keinen Verbündeten an
dem Bruder

Sind das liebe herrliche Menſchen rief Arno mit auf
richtiger Begeiſterung Man fühlt ſich gleich zu Hauſe bei
ihnen Du mußt hier ſehr glücklich ſein l

Es thut mir leid wenn Du mich ſo wenig verſtehſt und
vergißt daß ich mich bei den Feinden meiner Mutter befinde
erwiderte ſie

O höre doch auf mit dem thörichten Gerede Die ſind
wahrlich niemands Feinde und können nichts dafür wenn
Sonja ſie als die ihrigen betrachtet

Du würdeſt ſchon anders urtheilen wenn Du ihr Sohn
wäreſt aber ſie iſt ja nur Deine Stiefmutter wie ich nur Deine
Stiefſchweſter bin Es war eine Dummheit daß ich zu Dir
ſprach wie zu einem richtigen Bruder

Es iſt eine Dummheit daß Du Dich ſo viel Liebe und
Freundſchaft gegenüber in Deinen Haß und Deine Erbitterung
verbeißen willſt Nimm mir das nicht übel aber ich rede
wie mir der Schnabel gewachſen iſt

Ja wenn Du ſo denkſt dann habe ich Dir nichts mehr

Geh ſei doch nicht ſo albern und hartnäckig Wir lieben
Dich alle und keiner hat Böſes wider Dich und Deine Mutter
im Sinn Du könnteſt ſo freundlich und verſöhnend wirken
wenn Du nur wollteſt

Wie gut man Dir Deine Lektion ſchon eingelernt hat
Nun weißt Du was das betrifft ich bin kein kleiner

Junge mehr der ſich vorſchreiben läßt wie er reden ſoll
Aber ich bewundere die Geduld und Nachſicht welche man
Dir hier beweiſt

Wirklich
Ja wirklich Wie unausſtehlich haſt Du Dich heute be

nommen und wie gütig blieben der Onkel und die Tante
trotzdem Sie behandeln Dich eben wie ein eigenſinniges
unvernünftiges Kind

So ſollen ſie erfahren daß ich keines bin und auch nicht
wie ein ſolches zu lenken

Wem Du aber eigentlich damit nützen willſt
Niemand denn es giebt nichts mehr zu verbeſſern und

gut zu machen aber mir ſelbſt werde ich treu bleiben
Arno zuckte die Achſeln Na ja das mag ja ſehr heroiſch

ſein ob aber auch klug das iſt eine andere Frage Meiner
Anſicht nach ſollte Du Dir ein Beiſpiel an Fräulein Görner
nehmen So was Liebliches exiſtirt ja gar nicht mehr auf der
Welt der kann ſich kein Herz verſchließen und die erreicht
mit ihrer ſchüchternen Anmuth gewiß mehr wie Du mit
Deinem finſteren Trotz Jch ſage Dir das nur weil ich
Dich lieb habe

Jch verlange keinen Rath von Dir
Aber ich fühle mich als Bruder berechtigt ihn Dir deſſen

ungeachtet zu geben

Es war ſtill geworden in dem kleinen Gemach Mit
n melodiſchen Tönen verkündete die Wanduhr die elfte

tunde

Du mußt jetzt gehen Die Friſt iſt abgelaufen ſagte
zu lagen und will Dich auch nicht länger aufhalten Alexandra herb

Ja es iſt Zeit Alſo Lebewohl und auf Wieder
ſehen

Lebewohl
Sie wandte ſich gar nicht nach dem Scheidenden um
Arno beſuchte ſpäter die Stiefmutter die ihn wie einen

gänzlich Fremden empfing und deren erſtorbenem Gedächtniß
er erſt zu Hilfe kommen mußte Aber auch das endliche Erkennen
war ein freudloſes und gleichgültiges denn Sonja hatte die
Kinder aus ihres Mannes erſter Ehe niemals geliebt und war
froh als der Stiefſohn wieder ging

So oft ſeine freie Zeit es ihm erlaubte ſprach der ung
Waidmann im Schloſſe vor Was ihm die eigenen Eltern
niemals geweſen waren das fand er hier und mehr als das
denn Gisbert wurde ihm ein lieber vertraute Freund

Freilich blieb Arno auch manche Kränkung nicht erſpart
denn die Schweſter zog ſich mehr und mehr zurück Sie kam
oft gar nicht herab oder zeigte ſich ſtill verſchloſſen und
abweiſend

Man muß Geduld mit ihr haben Jch bewundere und
ſchätze die treue aufopfernde Liebe welche ſie der unglücklichen
kranken Mutter weiht beruhigte dann Gisbert den Zürnenden
Jhr ſcharfer Verſtand ihr angeborenes Nechtsgefühl werden

ſie uns dereinſt näher bringen Erzwingen läßt ſich da nichts
Auch Leo und Natalie ſprachen ſo
Arno liebte den Majoratsherrn wie einen Vater Er

konnte ſich nichts Edleres und Jmpoſanteres denken wie dieſe
Athletengeſtalt mit dem grauen Haar und dem jungendlich
feurigen Blick wie dieſe ſelbſtbewußte Kraft und Würde ge
paart mit ſo großer Milde und Herzensgüte

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des General Anzeiger

Nr 1bo

t

Vorausſichtliches Wetter am 30 Juni 1898
Bei nördlichem Winde und veränderlicher Bewhlkung

mäßig warmes Wetter Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen
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Nr 150 Donnerkkag
8 Uhr Commers des Realgymnaſiums in den Kaiſerſälen
8 Uhr r ädchenſchule und des Lehrerinnen

eminars im Wintergarten

8 Uhr Commers der deutſchen Schulen im
Prinz CarlAbends Fadelhug der oberen Klaſſen der Latina und der Realſchule

Aus Anlaß der Jubelfeier liegt unſerer heutigen Nummer
eine Feſtzeitung bei welche wir der freundlichen Beachtung
der Leſer empfehlen

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 29 Juni
Städtiſche Kommiſſionen
Petitions Kommiſſion

Sitzung am Sonnabend den 2 Juli er Nachmittags 6 Uhr in
der Rathsſtube

Tagesordnung
1 Petition Leopold verweigerten Bauconſens betreffend2 Ferne des V communalen Bezirksvereins Ausbau und Pflaſterung

der Victoriaſtraße betreffend
3 Petition Neubert Anrechnung der im außerpreußiſchen öffentlichen

chuldienſte zugebrachten Zeit betreffend

Neubau eines Amtsgerichtsgebändes Der Magiſtrat hat
der Stadtverordneten Verfammlung eine Vorlage gemacht in welcher

beantragt wird dem Juſtizfiskus in einer modifizirten Offerte eine große
an der Rathhausſtraße und Poſtſtraße gelegene Bauſtelle zu mäßigem
Preiſe anzubieten Dieſe Vorlage iſt auf Anregung der Juſtizverwaltung
eingehracht Durch dieſelbe ſoll dahin gewirkt werden daß das Land
und Amtsgericht im Centrum verbleibt und unſere Stadt durch ein groß
artiges monumentales Juſtizgebäude einen hervorragenden Schmuck erhält
Die Pläne auf welche der Juſtizminiſter im Abgeordnetenhauſe hinwies
und wonach von dem Erwerb des Poſtſchulſtraßengrundſtücks abgeſehen und

lediglich das alte Kaſernen jetzige Gefängnißgrundſtück in der Rathhausſtraße
für die Zwecke des Amtsgerichts eingerichtet werden ſollte ſind demnach
fallen gelaſſen Hoffentlich konmt die Sache nunmehr bald zu einem
gedeihlichen Abſchluſſe zumal die mißlichen Verhältniſſe in dem alten
Amtsgerichtsgebäude immer ſchlimmer hervortreten und die Zuſtände ſchon
längſt nahezu unerträglich ſind

Reichstagswahl Die geſtern vollzogene amtliche Feſtſtellung des
Ergebniſſes der Stichwahl im Wahlkreiſe Halle Saalkreis ergab de am
Freitage 35 853 Stimmzettel abgegeben wurden von denen 434 für ungiltig
erklärt werden mußten Von den verbleibenden 35 419 giltigen Stimmen

elen aun i Redakteur Fritz Kunert 19511
Geheimrath Dugend 15 908

Von der Univerſität Der Proſector an der Univerſität Tübingen
Dr Diſſ er iſt als außerordentlicher Profeſſor der Thierphyſiologie
nach Halle berufen Profeſſor Dr Georg Klebs Direktor des Bota

en Jnſtituts in Baſel hat den an ihn ergangenen Ruf als Nachehe von Profeſſor Dr Gregor Kraus angenommen

nd Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche Aka
demie der Naturforſcher verlor durch den Tod wiederum einen ihrer
Adjunkten Am 25 Juni ſtarb plötzlich am Herzſchlag der Geheime
Regierungsrath Dr Ferdinand Julius Cohn Profeſſor der Botanik an
der Univerſität in Breslau Er wurde am 24 Januar 1828 zu Breslau
geboren und gehörte der Akademie ſeit 1849 als Mitglied an Seit 1884
war S Adjunkt der Akademie für Schleſien

Aſtronomiſche Erſcheinungen im Juli 1898 Mit den am
22 erfolgenden Eintritt der Sonne ins Zeichen des Löwen fangen die

undstage an die bis zum 23 Auguſt anhalten Auf den 3 Juli
fällt eine auch bei uns ſichtbare faſt totale Mondfinſterniß Die
Tageslänge nimmt jetzt gug mehr als 1 Minute ab zu Ende des
Monats um rund 3 Minuten er Mond iſt Vollmond am Neu
mond am 18 Er ſteht in Erdnähe am 8 und 31 in Erdferne am
16 Merkur kann zu Ende des Monats im NW tief am Horizont
geſehen werden Venus ſtrahlt als Abendſtern ihre Sichtbarkeitsdauer
nimmt aber ab Mars ſteht im Stier und erhebt ſich jetzt bald nach
1 Uhr früh zu Ende Auguſt ſchon vor Mitternacht Jupiter ſteht des
Abends tief im NW verliert an Glanz und verſchwindet endlich am
hellen Abendhimmel Saturn noch immer ziemlich hell kann bis
Mitternacht geſehen werden und ſteht bei Sonnenuntergang im Meridian
Uranus ſteht rechts unten vom Saturn verliert aber an Helligkeit
Mit bloßen Augen iſt er ſchwer zu finden Jn Mondnähe befinden
ſich Mars am 13 Merkur am 21 Venus am 22 Jupiter am 24
Uranus Saturn und Antares am 28 Der Fixſternhimmel bietet
am 1 um 11 und am 16 um 10 Uhr Abends folgendes Bild Der

immelswagen ſteht hoch oben am weſtlichen Himmel Die Ver
ung der Hinterräder weiſt zum Polarſtern Hoch über uns etwas

öſtlich funkelt die helle Wega weſtſüdweſtlich von ihr der gelbliche
Arkturus abwärts von dieſem im W Spika die ein weißliches Licht
hat Südöſtlich von der Wega finden wir den hellen Atair und tief im
S den röthlichen Antares Tief im N funkelt Kapella in einzig
ſchönem Lichte Oeſtlich vom Arkturus ſtrahlt die Krone mit 6 helleren
Sternen deren hellſter Gemma genannt wird Oeſtlich vom Polarſtern
finden wir das ſchöne Bild der Kaſſiopeja an das ſich dasjenige der
Andromeda lehnt Die Milchſtraße ſteigt im N empor und verfolgt
ſo ziemlich eine ſüdliche Richtung Beim Sterne Deneb verzweigt ſie ſich

Sternſchnuppen ſind namentlich in den Nächten des 18
19 22 25 28 und 30 zu ſehen

Sonderzüge nach Dresden Am 16 Juli und 16 Auguſt d J
wird je ein Sonderzug von Leipzig Dresdener Bahnhof nach Wien über
Dresden Tetſchen abgelaſſen welcher jedesmal von Leipzig Dresdener
Bahnhof 2 Uhr 40 Minuten Nachmittags abgeht und am 17 Juli und
17 Auguſt d J 7 Uhr 23 Minuten Vormittags in Wien Nordweſt
bahnhof ankommt Zum Anſchluß an dieſe Sonderzüge werden in
Halle a S Rückfahrkarten nach Wien mit 30tägiger Gültigkeit zu er
mäßigten Preiſen ausgegeben Die Preiſe dieſer Karten beträgen II Kl
33,80 Mk III Kl 19,80 Mk Freigepäck wird nicht gewährt Der

hrkartenverkauf beginnt am 8 Juli bezw 8 Auguſt und wird am
5 Juli bezw 15 Auguſt Nachmittags 2 Uhr endgültig geſchloſſen Dievon der königlichen Eſenbahndiretten Berlin herausgegebene Ueberſicht

welche alle weiteren Angaben enthält iſt bei der Fahrkartenausgabeſtelle
ſowie bei der Ausgabeſtelle für zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte hierſelbſt
unentgeltlich zu haben

Kammer für Handelsſachen In der Prozeßſache des ehemaligen
Geſchäftsleiters der Halleſchen Zeitung Herrn Alfred Lebeling gegenden Verleger Herrn Otto Thiele wurde der Kläger mit allen Anſpr hen

mer zurück gewieſen Wie bereits berichtet wurde
Kläger vom Beklagten plötzlich aus ſeiner Stellung entlaſſen weshalb

err Lebeling auf Erfüllung des zwiſchen den Parteien abgeſchloſſenen
ertrages klagte und bis 1914 ſein Jahresgehalt in Höhe von 4000 Mk

ſowie die Hälfte des Reinertrages der Halleſchen Zeitung verlangte
Herr Thiele erhob u a den Einwand daß die Entlaſſung des Klägers

Recht erfolgt ſei weil derſelbe ſich Verſtöße gegen die Beſtimmungen
s Handelsgeſetzbuches ſchuldig gemacht habeaftrerficherungsgeſen chaft für die Hausbeſitzer zu Halle

und GSiebichenſtein Unſere heutige Nummer bringt in den Anzeigen

BenekalAnzeiger fur Hanne und den Saarerers
die von einer Anzahl angeſehener Bürger von hier und aus Giebichenſtein

unterzeichnete Einladung zur nene ewig d Sei
pflichtverſicherungs geſellſchaft für die Hausbeſitzer zu Halle
und Giebichenſtein Die Verſammlung findet Sonnabend 2 Jnlt
Abends 8 Uhr im kleinen Saale der Kaiſerſäle ſtatt Die Tages
ordnung beſagt Bericht des Gründungsausſchuſſes Beſchlußfaſſung über
die Satzungen und Vorſtandswahl

Gewerkverein der Schneider und verwandter Berufsgenoſſen
Die Monatsverſammlung wurde am Monat im Reichskanzler

abgehalten Der Vorſitzende begrüßte in üblicher Weiſe die zahlreich
erſchienenen Mitglieder und Gäſte worauf die Anmeldung zweier neuer

Mitglieder 433 genommen wurde Die reichhaltige Tagesordnung
ſah auch die Einrichtung eines Zuſchneidekurſus vor Letzterer ſoll für

Mitglieder unentgeltlich ſein und Montag den 4 Juli beginnen
Verein ehemaliger Traxdorf ſcher Schüler Im Paradies

findet Sonntag den 3 Juli e ritag Uhr das erſte große Kinder
feſt des Vereins ehemaliger R Trardorf ſcher Volksſchüler ſtatt und ſind
Freunde des Vereins herzlich eingeladen

Kinderfeſt in Am Montag den 4
dem Tage des Kinderfeſtes in Merſeburg wird von Mer eburg bis
Halle a S ein Perſonen Sonderzug mit I bis IV Wagenklaſſe durch
geführt Zur Benutzung dieſes Zuges d auch in Ammendorf hält

uli d

berechtigen die für Perſonenzüge gültigen Fahrkarten Die Abfahrt des
vorgenannten Sonderzuges erfolgt in Merſeburg um 8 Uhr 30 Min
Abends die Ankunft in Ammendorf um 8 Uhr 41 Min Abends in
Halle a S um 8 Uhr54 Min Abends

Selbſtmord Die Frau Münſter hierſelbſt Böllbergerweg wohn
haft vergiftete ſich vorgeſtern durch trinken von Schwefelſäure Obwohl ſo
fort ärztliche Hilfe herbeigerufen wurde konnte die Frau nicht mehr ge
rettet werden Dieſelbe war bereits ſeit längerer Zeit nervenleidend und
hat die That in einem Anfalle geiſtiger Störung begangen

Die Feuerwehr wurde geſtern Abend gegen 78 Uhr zur Be
ſeitigung eines Schornſteinbrandes nach gr Steinſtraße Nr 78 Stadt

re gerufen Nach S Uhr kehrte die Wache in das Depot
zurück

Unfall Beim Aufſtehen vom Stuhl ſtolperte der 76fährige Jnvalide
Moritz Neumann von hier im Zimmer über die Fußbank und fiel ſo
unglücklich daß er den linken Unterarm brach Bei dem hohen Alter und
der ſonſtigen Gebrechlichkeit des Patienten wird auf völlige Heilung kaum
zu rechnen ſein N befindet ſich in der Klinik

Von der Straße Geſtern Vormittag gegen 88/ Uhr ſtürzte
infolge Ausrutſchens das Pferd des Handelsmannes Hufenreuter aus
Cöſſeln auf den Schienen der Straßenbahn vor dem Grundſtück Bern
burgerſtraße 44 Da das Thier nicht gleich wieder aufzubringen war
trat eine Störung des Straßenbetriebes von 3 Minuten ein

Vermiſchtes T
Das Spinnrad kommt wieder zu Ehren Wenn man durch

die Straßen unſerer Reichshauptſtadt Berlin ſchlendert ſo ſieht man jetzt
kaum in ein größeres Möbelgeſchäft ohne im Schaufenſter eines der
kleinen Rädchen zu ſehen mit dem ſich unſere Urgroßmütter noch ebenſo
verſammelten wie heutzutage unſere Mütter mit der Handarbeit zum
Kaffeekränzchen ſich vereinen Und thatſächlich wird das ſchnurrende
ſurrende Rädchen wieder modern nicht allein als Zierrat ſondern als
praktikabeler Gegenſtand Gretchen am Spinnrad iſt jetzt oft zu ſehen
Die Töchter unſerer beſten Familien beſchäftigen ſich wieder mit Selbſt
anfertigung des Garnes für das feine Leinenzeug bei der heutigen
Emanzipation des weiblichen Geſchlechtes ſicherlich ein bemerkenswerthes
Zeichen Die neue Einführung des Spinnrades haben wir England zu
verdanken wo die Sitte die Wolle für den Hausbedarf ſelbſt zu ſpinnen
auf dem Lande nirgends ganz ausgeſtorben war Von dort haben es die
ſtolzen Ladies wieder gelernt und tonangebende Perſönlichkeiten wußten
dem Spiunrade die Wege über den Kanal in die Geſellſchaft des
Kontinentes zu bahnen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

NAnfgeboten
28 Juni Der Bahnhofswirth Karl Weber und Ling Ritter Zella und

Markt 22 Der Kaufmann Max Senf und Emma Wiersbinski Zriprig
und Gr Klausſtraße 32 Der Laändesſekretartats Aſſiſtent Oskar Penſing
und Elly Poſer Merſeburg und Bernhardyſtraße 15 Der Handelsmann
Guſtav Mittenzwei und Bertha Schmidt Victoriaplatz 2 Der Handels
mann Rudolf Sube und Wilhelmine Schüler Kl Schloßgaſſe 9 Der
Mechaniker Ernſt Mollhelm und Bertha Uebe Leipzig und Geor ſtraße 15

Der Bahnarbeiter Auguſt Günther und Bertha Kirchner Halle und
Merſeburg Der Schloſſer Franz Günther und Anna Neinicke Halle und
Diemitz Der Zimmermann Eduard Hampe und Emma Hennig Giebichenſtein und Halle Der Ingenieur Ernſt Hoffmann und Doris ocke Halle

und Leipzig Reudnitz Der Juwelier Franz Tittel und Klara Pabſt Halle
und Weimar Der Sattler Alb Schubert und Minna Schumann Eis
leben und Halle Der Bäckermeiſter Friedrich Reichenbach und Antonie
Deutſchbein Herzberg und Wieſenena Der prakt Arzt Dr mod Ernſt
Jubelt und Mathilde Kruſe Magdala und Weimar

Eheſchließung
28 v Der Handelskammer Syndikus Dr phil Heinrich Michaelis

und Johanna Leupold Sorau und Blücherſtraße 12
Geboren

28 Juni Dem Kaufmann Max Berndorff eine T Johanne FranziskaGeiſtſtraße 42 Dem Salzſieder Wilhelm Teller Zwill Au uſte Agnes
Anna und Margarethe Elsbeth Emma Zwingerſtraße 32 Dem Haupt
ſteueramts Aſſiſtenten Adolf Bahn eine T Jrmgard Clautine Eliſe Wilhelm
ſtraße 16 Dem Handarbeiter Reinhold Ulrich eine T Bertha Emma
Mühlweg 11 Dem Maler Georg Schröter eine T Paula Marie Hedwig
Marienſtraße 8 Dem Architekt Willy Aßmann eine T Roſa Jlſa
Wettinerſtraße 27 Dem Kaufmann Willy Otto ein S Willy Hellmuth
Werner Kronprinzenſtraße 100

Geſtorben
28 Juni Der Kaufmann Alfred Täuber 54 Lindenſtraße 79

Des Schneidermeiſter Joſeph Helbich S Paul 2 Auguſtaſtraße 15
Des Graveur Oskar Breitter S Hans 6 Kl Steinſtraße 4 Des
Lederzurichter Guſtav Zeug S Guſtav 2 Kl Ulrichſtraße 8 Des
Eiſendreher Chriſtian Käſe T Hedwig 2 Klinik Des Schneider Karl
Haltenhof T todtgeb Grünſtraße 31 Des Poſtſchaffner Wilhelm Wille
S Erich 1 Beeſenerſtraße 23

Waffſferſtände Am 28 Juni Weißenfels Oberp 2,46
29 Juni Halle unterhalb 1,92 Trotha 2,10 28 Juni
Bernburg 1,49 Calbe Unterpegel 0,96 Oberpegel 1,62
Dresden 1,18 Magdeburg 1,30

Die Auskunftei W Schimmelpfeng in Berlin Charlotten
ſtraße 23 in Leipzig Löhrſtraße 2 unterhält 21 Bureaus in Europa
mit über 500 Angeſtellten die ihr verbündete The Bradſtreet Com
pany in Amerika und Auſtralien 91 Bureaus Tarife portofrei

leereDie einzige Seife die bisher meine volle Zufriedenheit erlangte
ſchreibt ein Arzt nachdem er Verſuche mit der PatentMyrrholin Seife
gemacht Ueberall auch in den Apotheken erhältlich

höm mm öMein diesſähriger grosser

ur Ausverkauf d Lewin
beginnt Freitag den I Juli a Cr

Telegramme nud letzte Nachrichten
Köln 29 Juni Wolff s Bur Geſtern fand im Gürzenichſaale

eine ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung von Perſonen aller Stände ſtatt

welche den Ausführungen v Schenkendorff s über die deutſchen Nationäl

50 Junk

feſte begeiſtert zuſtimmte Der Vereinigung der Bürger Kölns zur För
derung der Nationalfeſte ſind bereits ſehr viele Perſonen unter ihnen
120 Vorſitzende von Vereinen beigetreten andere Vereinsbildungen in der

Rheinprovinz ſind in Vorbereitung

Chiaſſo 29 Juni Telegr des B Aus der Provinz
Avellino wird der Ausbruch ſchwerer Unruhen gemeldet Jn Geſualdo
ſtürmte die wüthende Menge das Steueramt und verbrannte mehrere
Wachhäuſer Militär ſchritt ein und ſtellte die Ordnung wieder her 28
Ruheſtörer wurden verhaftet Die Provinz Ferrara wo die Weizenernte
begonnen hat wird von Kavalleriekolonnen durchzogen

Aquila 29 Juni Telegr des L Bei dem Erdbeben
in vorletzter Nacht wurden in der Gemeinde Rufing 5 Perſonen getödtet
und 7 verwundet in Capovello erlitten 7 Perſonen Verletzungen Die
Häuſer in dieſer Ortſchaft ſind unbewohnbar geworden Vergl Kl
Chron Red

Spanien und Nordamerika
Berlin 29 Juni Wolff s Bur Zu Gunſten der Verwundeten

und Kranken im ſpaniſch amerikaniſchen Kriege wird das CenträlComits
der deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz ſich demnächſt mit einem
Aufruf an die Oeffentlichkeit wenden Die aufgebrachten Mittel ſollen
beiden Parteien zu gleichen Theilen zu Gute kommen

Madrid 29 Juni Wolff s Bur Ein Telegramm des General
Gouverneurs der den größten Theil der Philippinen bildenden Inſeln
Visayas und Mindanao meldet die völlige Niederlage der Aufſtändiſchen

Jhr Anführer Arce der Stellvertreter Aguinaldos ſei gefallen Jn der
Depeſche des Gouverneurs heißt es weiter daß in den großen ihm unter
ſtellten Landſtrichen Ruhe herrſche Die malaiſchen Hauptanführer von

Mindanao ſeien beim ſpaniſchen Gouverneur erſchienen mit der Erklärung
ſie wüßten daß es Krieg mit den Vereinigten Staaten gäbe und bereit
wären Mann für Mann zur Vertheidigung der Souveränität Spaniens
an der Seite der Spanier zu kämpfen

Madrid 29 Juni Hirſch s Bur Generalgouverneur Auguſtin
telegraphirte von Manila daß Aguinaldo das Bombardement Manila s
angekündigt habe falls die Stadt nicht innerhalb 24 Stunden übergeben
ſei Er wurde keiner Antwort gewürdigt Jnfolge des anhaltenden
Regens ſind die Vertheidigungswerke etwas beſchädigt Die Zahl der
Kranken beträgt 1570 Aguinaldo hat 30000 Bewaffnete und einen
Anhang von 100000 Leuten hinter ſich Die Zahl der Deutſchen
in Manilg beträgt 100

WMadrid 29 Juni Hirſch s Bur Großes Aufſehen erregt die
Erklärung des Biſchofs von Barcelona die Fortſetzung des ungleichen
Kampfes ſei toll und gottlos Spanien müſſe ſofort die Feindſeligkeiten
einſtellen und Verhandlungen direkt beginnen

Madrid 29 Juni Hirſch s Bur Auch aus JloJlo auf den
Philippinen wird gemeldet daß dort die Lage ſehr ernſt ſei Auf den
ViſayaJnſeln herrſcht größte Beunrnhigung Zur Eindämmung
Aufſtandes ſind energiſche Maßregeln getroffen Die Eingeborenen de
Jnſel Mindanao ſollen geneigt ſein mit den Spaniern zu gehen

Cadiz 29 Juni Hirſch s Bur Jn Folge der vom Marine
miniſter verſandten Note behufs Beſchleunigung der Inſtandſetzung und
Armirung der noch unvollſtändig ausgerüſteten Kriegsſchiffe in den ver
ſchiedenen Arſenalen ſind die Arbeitsſchichten verdoppelt worden Der
Panzer Victoria und der Kreuzer Alfons XII haben das Arſenal von
Caraca verlaſſen Der Panzerkreuzer Jsla de Lejon hat ſchwerkalibrige
Geſchütze erhalten der Kreuzer Prinzeß Aſturia iſt Ende nächſter Woche

fertig Jn allen Häfen werden Schießübungen angeſtellt die Küſten
batterien ſind verſtärkt worden alle Vorbereitungen zu einer kriegs
mäßigen Vertheidigung gegen die Amerikaner getroffen

London 29 Juni Hirſch s Bur Daily News melden aus
New York daß nach dem geſtrigen Kabinettsrath verlaute ein ent
ſcheidender Vorſtoß gegen Santiago werde erſt dann ſtattfinden wenn
die Reſervetruppen eingetroffen ſind

London 29 Juni Hirſch s Bur Nach Meldung aus
Waſhington iſt der dortige ruſſiſche Botſchafter andauernd bemüht
im Sinne einer Friedensvermittelung zwiſchen Amerika und Spanien und
gegen die Eventualität einer weiteren Annähernng zwiſchen Amerika und
England zu wirken Falls es tratzdem zu einer ſolchen kommen ſollte
ſoll Rußland entſchloſſen ſein ſich mehr oder weniger offen für Spanien
zu erklären

Newyork 29 Juni Wolff s Bur Wie eine Depeſche aus dem
Lager von Sabanilla meldet fanden Aufklärungspatrouillen der Auf
ſtändiſchen die Leitung durch welche Santiago mit Waſſer verſorgt
wird unbewacht und benachrichtigten hiervon den General Wheeler der

ſofort Pioniere entſandte welche die Leitung ohne Widerſtand zu finden
zerſtörten ſo daß Santiago jetzt auf Ciſternenwaſſer angewieſen iſt

Wafhington 29 Juni Wolff s Bur General Shafter
telegraphirte vorgeſtern Abend 9 Uhr von Siboney aus Wir kommen
gut vorwärts Geſtern haben wir eine vorgeſchobene Poſition drei Meilen
von Santjago beſetzt welche der Feind geſtern aufgegeben hatte

Gardinenstangen
50 Pfg nud 1 Mark
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Grösste Answahl, NMilligete Preise
C F RKöätter Leipzigerſtraße 90
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General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
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Preisen versehen wird

Die Eröffnung des großen Anusverkaufs findet

e husverraufe
meines ganzen Waarenlagers eines größeren Unternehmens halber

e Gesoehloss en
Meine Gesobäſteräume bleiben an genannten Tagen gesohlossen da während der Zeit der

grösste Theil meines Waarenlagers umgezeiohnet wird und mit vollständig neuen nooh nie dagewesenen

Sonnabend den 2 PuEIä at

Freitag
den 1 Juli

S

De Trotz der ſpottbilligen Preiſe erhält jedes s Mitglied der Conſum Vereine von Halle und Umgegend

ConſumMarken Nichtmitglieder erhalten 4 pCt Rabatt
Rabattbücher werden im September gerechnet und der Betrag wird in baarem Gelde

oder in Waaren ausgezahlt
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